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− Was ist digitale Nachhaltigkeit? – Vorschlag für eine Definition und ein Modell

− Digitales Nachhaltigkeit auf mehreren Ebenen

− Digitale Objekte 

− Prozesse

− Organisationen und Institutionen

− Fazit
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Ausgangslage:

− Archivalien als öffentliche Güter

− Analoge Archivalien = materielle, nicht-rivalisierende Güter (Konsum)

− Digitale Archivalien = immaterielle, nicht-rivalisierende Güter (Konsum + Besitz)

− Unterschiedliche Konzepte

− Analog: «Original»

− Digital: «Signifikante Eigenschaften», «Authentizität»

Elemente digitaler Nachhaltigkeit:

- Langfristig orientiertes Handeln

- Bewusster Umgang mit Ressourcen, Energieeffizienz

- Nutzen für Gesellschaft wird maximiert

- Schutz vor Gefahren (Naturgewalten, Stromausfälle, Cyberattacken)

Nachhaltigkeit in der digitalen Archivierung
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https://www.parldigi.ch

https://www.parldigi.ch/


4Matthias Stürmer et. al. Digital sustainability: basic conditions for sustainable digital artifacts and their ecosystems. Sustain Sci (2017) 12:247–262. 

DOI 10.1007/s11625-016-0412-2.

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s11625-016-0412-2.pdf

Digitale Nachhaltigkeit

Modell

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s11625-016-0412-2.pdf
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3 Ebenen des digitalen Objekts

1. Bitstream Preservation

(Speicherebene)

2. Logical Preservation

(logisch-organisatorische 

Ebene)

3. Semantic Preservation

(konzeptuell-

kontextualisierende 

Ebene)

Vgl. Kenneth Thibodeau (2002), The State of Digital Preservation: An International Perspective, chapter Overview of Technological Approaches to Digital Preservation 

and Challenges in Coming Years, Report Number 31, CLIR 



1. Nachhaltigkeit auf Ebene Speicher

Energieeffizienz – Sicherheit 
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− Energieeffizienz

− Offline-Speicher

− Speichersysteme mit Standby-Modus

− Wer kennt den jährlichen kWh-Verbrauch pro TB seines 

digitalen Archivs?

− Erneuerbare Energien

− Scheduling

− Effiziente Nutzung brachliegender IT-Ressourcen, z. B. in der 

Nacht/am Wochenende

− Rechenintensive Aufgaben durchführen, wenn Strom 

verfügbar ist (z. B. Abstimmung auf Photovoltaik)

− Datenqualität hinterfragen

− Nutzung von Skaleneffekten

− Cloud-Speicher statt eigenes Rechenzentrum

− (Organisationsübergreifende Speicherplanung)

Reduzierung der Umweltbelastungen

http://www.clickclean.org/international/en/

http://www.clickclean.org/international/en/
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Zur langfristigen und nachhaltigen Sicherung des 

Datenstroms benötigen Archive eine auf ihre

Bedürfnisse abgestimmte Infrastruktur

− Schutz digitaler Kulturgüter gegen Cyberrisiken, Ausfall

IKT, konventionelle Anschläge, Erdbeben, Hochwasser

− Konzeption von Infrastrukturen, die dezentral und 

verteilt sind, sowohl in Technik wie auch Organisation

− Kein Single Point of Failure.

− Datenintegrität muss überprüfbar sein

Sicherer Speicher



2. Nachhaltigkeit auf logisch-organisatorischer Ebene
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Zur nachhaltigen Sicherung digitaler Objekte ist auf logischer Ebene eine 

applikationsneutrale Archivierung anzustreben.

• Werkzeuge kommen und gehen, Standards sind tendentiell stabiler und langlebiger

• Systemische Trennung von Produktivsystemen und Archiv. 

• Dateiformate waren die Diskussion der 2010er-Jahre. 

Exportschnittstellen sind die Diskussion der 2020er-Jahre.

• Herausforderung: Daten müssen den Weg ins Archiv finden (Ablieferungs-

/Exportschnittstellen, Cloud-basierte Systeme, Social Media, ...)

• Vermeidung von «ummauerten Gärten» insb. von GEVER/GED-Herstellern, die 

behaupten, auch ein Archiv zu sein.

• Persistente Identifikatoren

Logisch-organisatorische Ebene
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3. Nachhaltigkeit auf semantischer Ebene 
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• Daten, Dateien kontextualisieren (je nach Fragestellung sind mehrere Kontexte nötig)

• Beschreibende und strukturelle Metadaten (Records in Contexts)

• Technische Metadaten (PREMIS, EBUcore u.a.)

• Neuer Archivstandard: Konzeptuelles Modell (RiC-CM) und Implementation (RiC-O) sind getrennt und 

werden nicht mehr vermischt. Das ist ein Fortschritt gegenüber ISAD(G), ISAAR(CPF)

• Verlinkung mit Ressourcen, die ausserhalb des Archivs gespeichert sind

• Signifikante Eigenschaften bestimmen (welche Aspekte eines digitalen Objekts müssen in die Zukunft 

transportiert werden?)

• Digitale Objekte mit Sinn versehen

• Das alles bedeutet: Es braucht eine neue Generation von Archivinformationssystemen.

Konzeptuell-kontextualisierende Ebene
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https://memobase.ch/

https://memobase.ch/
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Fazit – wo stehen wir heute?
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− Semantische Technologien, Linked Data

− Neuer Archivstandard RiC bietet neue Möglichkeiten der Kontextualisierung

− Verlinkung mit bereits bestehenden Ressourcen erleichtert Erschliessung und erhöht

Qualität

Fazit

− Exportschnittstellen

− Die Daten müssen den Weg ins Archiv finden, «Ummauerte Gärten» vermeiden

− Eindeutige Identifizierbarkeit sicherstellen

− Nationale Koordination eines digitalen Bergungsorts («Long Shot»)

− Energieeffiziente Technologien

− Schutz vor Gefahren (Naturgewalten, Stromausfälle, Cyberattacken)
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